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Umweutsoedmtutsem 
«Inzei er und Herold« nebst »So-in- 

tags latt« kosten nach irgend einer 
Idre ein den Ver. Staaten und 
Cana a pro Jahr ................ 82.50 

C Monate .................... I.25 
ei Vorausdezahlung pro ;ahr. .. 2·()0 
« « « Halbfabr. 1.00 

III Deutschland, Oeftreich und det 

Zweig pro Jahr (strilt im Voraus) 3.00 

Für Monate .................... 1.50 

cedtthren sitt Inn-neun 
l spalte pro Monat ............... 810.00 
s « « « 

............... 5.l)0 
« « « 

............... 3.00 
« « « 

............... 2.00 
ne Karte oro Monat ............. 1.00 

Lokalnotizem Erste Infection pro Zeile 10c. 

Jede folgende Jnsettion oro Zeile ...... Ze. 

stimmte somet- uer besonde- 
ren dessem-h 

nd der s Nummern einer Zeitun 
Mit-an, wird als Monnent betrachtet un 

if verpflichten für die Zeitung zu bezahlen. 
Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung In leisten, wird vor dem Gesetz als iebstah 

mefehen nnd demgemäß bestraft. 
Niemand kann eine Zeitung abheiiellen, 

eheer alle Rückstande sur dieselbe be- 
lt hat nnd ist der Abonnent zur Zahlung 
die volle Zeit o fliehtet wo die Zeitung 

andt wird, bis er ezahlt hat, oh er die 
« 

ng auf der Post annimmt oder nicht. 
Ihonnenten, die ihren Wohnort verän- 

dern, vollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

We auch die bisherige angeben, da sonst 
leicht Fehler vorkommen, weil es zu viele 
Leute giebt, die denselben Namen führen. 

Geldsenditngen wolle man per Moos Or- 
der-, Expreso Mone- 0rdsr, oder zank- 
M senden. Personlichen Choclcs füge 
man Betrag für Collektion bei. Kleine-re 
Beträge nehmen wir in Brieimarlen an, doch 
erditten wir solche nur zu l nnd 2 Cents, 
keine größeren. 

Man vergesse nicht« in Brieer die genaue 
Idtesse anzugeben und adressire deutlich 

sen-lies- uns sowie-, 
US W. 2. Str» Grand Island, Neb. 
—- 

D e r Staat Michigan hat ein Bonn- 
tygeseh passirt, das auf Nübenzucker le. 

pro Pfund Bonnty bewilligt. 

D ie Griechen und Türken sind jetzt 
also wirklich dabei, sich tüchtig zsi ver- 

hanen. Ob noch mehr danach folgen 
wird zwischen den anderen Ländern? 
Viele sind der Meinung. 

D i e Getreidepreise sind die letzte 
Woche infolge des Ausbruches des tür- 

kisch-griechischen Kriege-z an allen Ge- 
treide bötsen stark in die Höhe gegangen, 
aber namentlich der Weizenpreis. 

D e r Präsident hat Botschaft an den 

Congteß geschickt, in welcher er denselben 
ersucht, geeignete Vorkehrungensür eine 

angemessene Vertretung der Ver. Staaten 
ans der Pariser Welteusstellung zu 
treffen. 

D ie Gebrüder Arbuckle wollen eine 

große Zucker-Rassinerie in New York 
bauen, die 8600,000 kosten soll. Die 
Arbeiten haben bereits begonnen. Dies 
Unternehmen ist in Opposition des 

Zucker-trust. 

D ie Cubaner sollen beabsichtigen, 
dieser Tage Silber-DEan auszugeben 
Die Größe der Münze soll dieselbe sein als 
die der spanischen 5-Peseto-Münze. Eine 
Million Dollors werth Metall soll zu 
Geld geprägt werden. 

J n dein Stantsirrenhaus No. 2 zu 
St. Joseph- Mo» kochte sich der Et- 
BnrlingtomCondnkteur Thos. Marshall 
u Tode. Während die Jnsossen zu 
bend oßen, schlich er sich unbemerkt sort 

in ein Badezimnier, drehte des heiße 
Wasser on nnd legte sich hinein. Er war 

bald so oerbrüht, daß das Fleisch von 

den Knochen absieL 

Der Prozeß des Er-Schotzmeisters 
Bettley begann am Dienstag im Lunen- 

« sier conntygericht. Bartley verzichten 
ans ein Bei-hör nnd wurde unter 850,- 
W Bürgschost, die gestellt wurde, dein 
Mit-Terrain des Distriktgerichtg über- 
wies-. Anträge ans Verschiebung mir- 

den chgeioiesen Man meint, die Ber- 

hast-M sei-de im sten Mai beginnen 
; »- ·, 

I e n It o r Vatler von North Caro- 
WIU eiIc Pia eingebracht, wonach 
der Witz neinisier von den Union Poet- 
sie und Central Joeisie Bohnen sowie 
d- en Lilith-einen derselben stir 
ds VesiOBergr eifeåi soll. Pie Begier-un s die ahnen gnen un in 

soviel käute-, ferner sich um den In- 
Ist-i oder senden solcher Linien beküm- 
Imh dämithi ren, um eine durch- hie-III- tha oder sengt Gen o abstei- s M— zog-good in reinem-Steg Regier- 

Billt eindringen, sz NO et oder u»g unte- 

« s- »in-«- ss ils-· 

J 

Entsetzung von lsier Seite.) 

Die Verluste der Türken sollen viel 
bedeutender gewesen sein als die der 

Griechen. 
«Der Sieg der Türken im Milvnna 

Paß war ein vollständiger Die Grie- 
chen zogen sich nach der Ebene von Thes- 
salien zurück, indem sie nnr eine Nachhnt 
ause einem Hügel zurückließen, von wel- 

chem sie später durch vier Botaillone tür- 

kischer Jnsanterie vertrieben wurden. 
Die Türken vflanzten aus der Spitze des 
Hügels drei Bergbatterien aus« und 

sangen, lachten und weinten dabei wie 
die Kinder. Eine Batterie eröffnete 
Feuer ans die Griechen, welche fich nach 
der Ebene von Trooes zurückzogen, nnd 

richtete ein schreckliches Blutbad an. 

Der Korrespondent der Associirten Pres- 
se sah, wie etliche der türkischen Graun- 
ten mitten in geschlossenen griechischen 
Baiaillonen plahten, rvobei ganze Grup- 
pen getödtet oder verwundet wurden. 

Eine Spezialdepesche ans Konstanti- 
nopel sagt, daß nach einer Reihe heftiger 
Gesechte der türkische Befehlshaber, Ed- 
hern Pascha, das zehn Meilen von La- 
rissa gelegene Tyrnavo besetzt habe. 
Die Depesche sagt ferner, daß Abdn 

Azel Pascha sich unter den Geiallenen 
befinde. Zum Schluß sagt die Depesche 
ferner-, daß die Türken in Eilrniirschen 
auf Lorissa, das Hauptgn»artier der grie- 
chischen Armee in Thessalien, losrücken 
werden« 

Laut einer aus Konstantinovel in 
Berlin eingetrossenen Depesche ist die 
Landung der Griechen bei Eleaetherv- 
pnli an der Küste von Macedonien, ge- 
genüber dem Gols von Soloniki, die sie 
in der Absicht unternommen hatten, die 
Eisenbahnen zwischen Soloniki nnd Clas- 
sona zu zerstören, um die Verbindung 
mit Edhem Busch-PS Armee abzuschnei- 
den, fehlgeschlagen Es wird noch hin- 
zugesügt, daß die Griechen bei dein Ver- 
suche, der von den türkischen Truppen 
zurückgeichlagen wurde, 50 Mann an 

Todten und zahlreiche Verwundete ver- 

loren haben- 
Alle Mitglieder der Gendarnrerie und 

der übrigen Polizei von Athen, die mi- 

litiirisch organisirt sind, gehen sent nach 
der Grenze. Die Bürger haben sich 
erboten, die Stadt »Hu bewachen. Die 
nämlichen Bedingung-n herrschen in al- 
len anderen Stadien Griechenlands-. 
Aus allen Seiten herrscht die größte 
Entschlossenheit, sich der türkischen Jn- 
vasion entgegenzustellen nnd jeder ent- 

behrliche nnd kriegstüchtige Mann geht 
nach der Front 

Die Uthenifchen Hainen yaven unter der 

Patronage der Königin den Dampfer 
»Thesfalien« in ein schwimmendes Ho- 
spital verwandelt. 300 Betten für die 
Verwundeten sind an Bord des Dani- 
pferå eingerichtet worden. Derselbe ist 
bereits nach Volo unterwegs. 

Edhein Pascha hat dein Sultan tele- 
graphirt, daß er mehrere bemerkenswer- 
the Siege errungen habe und daß er alle 

befestigten Stellungen bei Tyrnaoo be- 
setzt halte· Er berichtet daß die Grie- 
chen ihr verfitanztes Lager geräumt und 
30 Kisten Patranen und viele Gen-ehre 
zurückgelassen haben. Die Türken hät- 
ten Velitzka wieder erobert. Der tür- 
kische Befehlshaber in Janina meldef, 
daß die griechische Flatte, welche Prevefa 
botnbardirt hat, zum Rückzuge gezwun- 
gen worden fei. Eine Abtheilung habe 
sich nach dem Innern des Golfs zurück- 
gezogen und die größeren außerhalb be- 
sindlichen Panzerschiffk seien nach den 
Inseln Pater und Santa Laura gesegelt. 

Ein zweites türkisches Geschwader ist 
vorn Goldenen Horn nach den Dardanel- 
len abgegangen. Dasselbe besteht aus 
dein Panzerschiff thanien, dein Mani- 
tor Hifsirahnian, der Korvette Mansura, 
fünf Tarckedabooten uiid vier Dampferii, 
welche in Kreuzer umgeschaffen worden 
find- 

Eine aintliche Depesche aus Zanthi 
meldet, daß die Griechen, welche bei Eleu- 
theropali landeten und Gojras nahe der 
Eisenbahn erreichten, von türkischen 
Truppen und Bauern angegriffen und 
geschlagen und daß 100 Griechen getödtet 
worden seien. 

Die Associirte Presse erfährt aus guter 
Quelle, daß der Krieg zwischen Griechen- 
land und der Türkei die Lage auf Kreta 
nicht beeinflussen würde. Da die Mächte 
die Sicherheit der dortigen inohainedani- 
schen Bevölkerung garantirt haben, so 
werden sie ihre Bemühungen für die Be- 
ruhigung der Jnsel und für die Einführ- 
ung der Selbstverwaltung auf derselben 
fortsehein Die Beamten der türkischen 
Botschaft in London glauben aus der 
Depesche Edhetn Paschckg an die türkifche 
Regierung entnehmen zu dürfen, daß dies 
Griechen keinen sanderlichen Widerstand 
leisten werden, bis die Türken Larissa 
erreicht haben, wo, wie inan glaubt, dieJ 
Haupischlacht stattfinden wird. Dies-i 
scheint wahrscheinlich, da Kronprinz Kan- 
sinntin, der geiechische Oberbefehlshaber, 
von T ritasø nach Larissa gegangen ist« 

Me rere britische Ofsiziere haben der 
tin-fischen Botschaft ihre Dienste ange- 
beten. Einer derselben hat sich erboten, 
so Wanei file den Dienst gegen Griechen- 
land any-rüsten und alle kosten der 
Beförderung derselben nach der Grenze 

ie bestreiten. Die Beamten der Bat- ichaft haben alle derartigen Anerbietun- 
gen an die Regierung in Kansiantinopel 
msies 

Wie es auszustuden ist. 
Man stille eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas mit Urin und lasse es 

vierundzwanzig Stunden stehen; ein Bo- 
densah oder eine Absonderung aus dem 
Boden des Gesäßes bezeichnet einen un- 

gesunden Zustand der Nieren. Wenn 
jder Urin das Linnenzeug sleckig macht, 
so ist dies ein sicheres Zeichen sür Nie- 
;ren- Leiden. Zu häufige Neigung zum 
IWasserlassen oder Schmerzen im Rücken 
Isind ebenfalls ein überzeugender Beweis-, 
daß die Nieren und Harnblase außer 
Ordnung sind 

s Bad da zu thun ist. 
Ein Trost liegt in der so ost erwähn- 

ten Thatsache, daß Dr. Kiliuer’s 
»Swamp-Root,« dieses große Nieren- 
Heilmittel, den Anforderungen zur Be- 
seitigung von Schmerer im Rücken, in 
den Nieren, Leder, Harnblase und allen 

Theilen der Harnröhre entspricht. Es 
beseitigt die Unsilhigkeit, den Urin zu 
halten und die schneidenden Schmerzen 
bei«m Wasserlassen, oder die sich bei’in 
Genusse von Liqueuren, Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und überwin- 
det die unangenehme Nothwendigkeit, so 
ost während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu sein, um zn uriniren. Die 
milden und außerordentlichen Wirkun- 
gen oon »Sie-sum Napf-« sind dald zu 
erkennen. Es nimmt wegen seiner coun- 

derbaren Kuren der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. 

Wenn Sie eine Medizin nothwendig 
haben, so sollten Sie die beste nehmen. 
Verkausl von Apothekern zum Preise oon 

50 Centg und einem Dollar. Wegen 
einer Probe-Flasche und Pamphlet, wel- 
che stankirt und per Post zugesandt wer- 

den, erwähnen Sie den »Grand Island 
Anzeiger und Herold« nnd senden Sie 
Jhre vollständige Post-Adresse an Dr. 
Kilmer ö- Co., Binghasnton, N. Y. 
Der Eigenthümer dieses Blattes garan- 

stirt sur die Reellität dieser Osserte. 

Reises Sonnenlicht 
Reineo Sonnenlicht wirkt an und 

flir sich schon als Heilmittel; denn ini 
Sonnenlichte sind Farben und deren 

Potenzen vertreten· Nur gewisse Krank- 
heitsbedingungen und klimatische Un- 
vollkommenheiten erfordern eine oder 
mehrere Farben. durch das Prisma oder 
durch farbige Glaser gewonnen. Vom 
weißen Sonnenlicht hängt alles Leben 
in der Natur ab. Obgleich das weiße 
Sonnenlicht sowohl die thermalen als 
die elektrischen Farbenstrahlungen in 
fich hat, so ist doch die Sonne in heißer 

zSommerezeit oft zu stimulirend und 
: wirlt dadurch erschlaffend. 
i Jede helle Haut wird, der Sonne 

ausgesetzt, dunkler; aber auch klarer 
und rosiger als jedes bleiche Zimmer- 
geiicht. Das Farben der Sonnenstrah- 
len riihrt von der Kohle her, die im 
Sonnenlicht vertreten ist· Die Haut 
wird aber dadurch thätiger, derber und 
die Oherhaut gegen äußere Einsltisse 
der Atmosphäre widerstandsfähiger nnd 
hiilt Berlaltung ab. Dat- durch das 

s Glas strahlende Sonnenlicht ist weicher 
und feiner als das direkte Sonnen- 
licht, und die Hitze nicht so intensiv. 

Augustus Barned hat in dem in New 

Port erscheinenden .Ferald of Health« 
elannt gemacht, da er die hh ieini- 

! schen Eigenschaften des Lichtes feil 88 
i Jahren studirt habe und schreibt- 
s «Jch vermag den Krebs in feinem 
ersten Stadium zu heilen, ebenso 
Tumoren («Geschwiilsre), naevaa (Mui- 
termale), mögen diese roth, schwarz, 
braun, purpurn fein oder sonst eine 
Farbe haben, oder das ganze Gesicht 
oder nur einen Theil bedecken. Jch 
entferne alle vermittelst einer Linie, 

» 
ohne daß ein Troper Blut fließt oder 

seine Narbe zurückbleibt.—Diese Be- 
shandlung erzeugt keine üblen Fdlgen; 
idenn die Sonne besitzt keine minera- 
lischen oder chemischen Gifte-· 

Man behalte ja im Gedächtnis, daß, 
wo zu viel Noth oder Entzündungei 
bedingungen vorhanuen sind, Blau das 
Gleichgetvichtdpkinzip bildet, während 
das Orange-Gelb das große belebende 
Prinzip bei harten Tumoren und ande- 
ren tragen Bedingungen darstellt ; des-« 
halb ist auch die blaue Chromo-Linse 
und die orangegelbe ChromosLinse fiir 
viele Fälle wirtsamer alo nur durch- 
icheinende Gläser. 

Mangel an Sonnenlicht erzeugt eine 
lange Liste von Krankheiten, wie 

s Sirophelrn unreined Blut, Aus ehrung 
;(defonder0 bei Minens und Sohlen- 
«griibern), Blasie, geistige Nieder- 
sgef lagenheit und so weiter, Mangel 
an icht und Luft zeigt sich hauptsäch- 
lich bei den Minenarbeitern. Es steht 
nhhsiologifch seft, daß bei Mangel an 
Licht das Fibrin, Eiweiß und die rothen 
Blutlugeln an Quantität abnehmen 
und dagegen das »Serurn« (tviisferiger 
Theil des Blutes) an Menge zunimmt 
Und dadurch die Krankheit entsteht, die 
man .Anaemia« (Bleichsucht) nennt; 
schließlich entstehen dadurch organische 
Veränderungen des Herzens, des Ge- 

?lrn«, der Muskeln und Abspaunnag 
eder Lebenothiitigleit. 

Das Sonnenlicht kann- aber auch ge- 
fährlich werden, namentlich bei folchen, 
welche Neigung zu eiftigen Geträn- 
teil-» von Op mn nnd anderen 

; teni anre enden Mittein 
s »« nu du« hirn zu thdtig 

M«l-Hs»ch.t;rielle Blut borwiegt. 
« stitutionen tritt dann 

·s ZU man «Sonnenstich« 
beste Gleichgewichtomittel 

Dienen oder violettei Licht. 
4bei Jemand Sonnenstlchsp eiÆ VARI- dsnn Init; gen allerdings 

HEXEN Ms 
r».s., u ·I-«—-."«’« 

—- Jch bezahle bis onf Weiteres the 
pro Buschel für Olehrkorn an Alle, hie 
mir dasselbe bringen für ihr Ahonnes 
ment. Für geschältes Korn 13e. 

J. P. Windolph. 
—- Mncht eg Euch Zur Aufgabe, J e- 

her einen neuen sbonnenten für den 
,Anzeiger nnd «-Verold« onzntnerbem 
Könnt Jhr mehr als einen einfenden, 
um so beffer. eher, der uns Ubonnen- 
ten einfenbet, er eilt ein schönes Geschenk- 

— Falls Ihr die Absich habt, einen 
Anzug Kleider für Euch felb oder Euren 
Jungen zu kaufen, wird es sich für Euch 
bezahlen, Woolstenholm eh Sterne’s 
neue Auswahl von Frühjahr-s- und Som- 
meranzügen tu besichtigen. Jhre Woa- 
ren und Preise sinb immer richtig. 

—- Von den beiden Männern, die 
kürzlich unter der Anklage des Mordeg 
nach Beatrice, Gage County gebracht 
wurden von hier« wurbe der Eine ent- 
lassen, da im Vorverhör von Henderson 
festgestellt wurde, daß er nicht in die Af- 
foire oerwickelt fein konnte. Der Ande- 
re behauptet ebenfalls, fein Alibi bewei- 
sen zu können, indem er oorgieht, zu je- 
ner Zeit im Gefängniß zu Humboldt ge- 
fessen gu« haben. Dies wird jetzt unter- 

sucht und falls es auf Wahrheit beruht, 
wird der Kerl wohl ebenfalls an dem 
Mord nnfchuldig fein und entlassen wer- 

ben müssen. Dann wären unsere Polt- 
tisten Serviß und Jenfen, welche die 
Berbächtigen nrretirten, ber schönen Be- 
lohnung von 8700 verlustig· 

soezlalrnten der Unten poelsir. 
Für biew Heisährige Sifnng der Großloge 

der TO 
5 

zuha ten tn Ornnha von 
11.——1 

zitt die jährliche Versammlung der Ame-.- 
rirnn Waterworls Association ttt Tettoer 
n. —- 10 Junt. 

Für die jährliche Versammlung her »Wo- 
mens general Missionory Soriety der Ver- 
einigten Presbnterianer-Kirche oon Nord- 
Amerika« abxuhalten zu Jndianolo, Ja» 
von II. bis M. Mat. 

Die Union Pneifie wird die Roten von 
einem nnd ein drittel Preis ma en für die 
Nundfahkt, noch dem Certifi nttonsplotn 
Wegen Einzelheiten sprecht vor bei 

H. L. Weswean Agt. 

Die belgischen Patent- 
gesehe sind den französischen noch- 
gebildet und unterscheiden sich von den 
letzteren nm dadurch, daß die im Aus- 
lande erfolgte Palentgemähtung sitt 
eine Erfindung nicht diese Verleihung 
in Belgien ausschließt 

Wenn der sämmtliche Ta- 
bak, welcher im verwichenen Jahre 
im britischen Weltteiche getaucht wurde, 
zu einem Seile von einem Zoll Durch- 
messer zusauiniengekoltt würde, so 
lönnte man eine schlangenottige Rolle 
erhalten« die 30 Mal um den Aequatok 
reichte. 

In dekSeeschlacht von Tra- 
folg a k (1805) schleuderten die schwer- 
sten Kanonen Kugeln von 32 Pfund 
Gewicht nnd 6.4l Zoll tm Durchmes- 
ser-. Die modernen llotonnigen Ge- 
chtitze werfen Geschosse von 2000 
fund Gewicht und 16.25 Zoll im 

Dutchinesler. 

Nerven* 
schwäche 

verursacht ein (Jefillil als ob man ganz zer- 

schlagen und ohne Leben, Ehrgeiz, Energie 
oder Appetit wäre. Bie ist oft der Vorläufer 
von ernsthafter Krankheit, oder der Begleiter 
von nerväseD Leiden. Bie ist ein wirklicher 
Beweis von dünnem, schwachem, unreinem 
Blute; denn wenn das Blutreich, roth, lebens- 
kräftig und stark ist, verleiht es Jedem Nerv, 
Organ und (Jewebe des Körpers Leben und 
Energie. IJle Notliweodigkeit liood's Barsapa- 
rllla gegen Nervenschwäche zu nehmen ist, 
daher Jedem bekannt, und das Gute was es 
thut Ist ebenfalls ohne Erage. 

Hood’s 
Sarsaparilla 

Ist die beste, in der Tliat — die einzige'wahre 
blutrelnigende Medizin. 

liood's Barsaparilla wird von allen Drogulsten 
für $1; sechs fUr S.r< verkauft. 

VouC. I. llood & Co., Lowell. Mas»., präparlrt. 

hood’s Pillen 
Gallcnleideu. 'a> Cents. Bei aileu Drogulsten. 

stelltest-n primsthfschee - Exenti 
sipsclco 

sm2 nnd Ic. Fed» 2 nnd 16 März,6 
und 20 April nnd 4. und 18. Mai verkauft 
die Butlington u einem Preis plus Oze. 
für die Rundreisze nach Punkten in Reize-am 
Arkanfad, Jndmn Tenitokp,Louifia-Ia, New 
Metito und Zenit Gülngk it der Ttckets 
A Tage vom Verisqudam-n 

CI Its sen stimmten redet, Nieren und Einse- 
weide. Erzeugt-e nie-tust- MeL Schwäche oder Weins-new 

sieh-seide. 
Die Unterzeichneten haben etwa 700 

Acker ausgezeichnetes Weideland, 5-—6 
Meilen südlich von Grund Island und 
werden Vieh zur Weide annehmen fürs 
den Sommer Wie gnrantiren gegen 
Diebstahl oder Qcokengehem An- 
weisungen können gemacht wetden in der 
Ofsiee dieses Planes oder den Unter- 
zeichneiem 

Rudolpb Luni, 
W.H. Festu- 

sedeesus sue st. 
case-Im IIIU Im eue, Ue Ins-derseler Iedw- 

uifche Cum-sing us eitelm-, esse-ess- msd emi- 

Yend fix die-W Jedes elne m stee »Hm-e 

i 

est m Neun, Xebee nnd use-Ieise ne, las 
wenige-D Iemeiit Mit-up sie-m 

Jst-n- eues e Ins-wi- snd sm- 
M E 

Mcgo ZUFO MONEY-W 

cleeiete steten. 
Electrie Bitters ist eine jeder Satson 

angepaßte Medizin, wird aber meistens 
gebraucht, wenn jenes träge, ermattende 
Gefühl herrscht, wenn die Leder gelähmt 
nnd unthätig und das Bedürfnis eines 
Stärkern g- sowie Unsreizungs-Mittel 
fühlbar is. Ein vors ristsmiißiger Ge- 
dronch dieser Medi in at schon oft dili- 
öse, vielleicht tödtli e, Fieber abgewendet- 
Keine Arznei greift thätiger ein in der 
Entgegenardeitung und Befreiung des 
Systems von pesturtigen Gitter-. Kopf- 
fchmerzen, Verdauungslosigkeit, Ver- 
siopfung, Schwindel weichen vor Clerii-it 
Bitters. 50e und 81.00 pro Flasche in 
A. W. Buchheit’s Apotheke-. 1 

Irrt für schwache Lassen 
Ich werde fedeeu Mann kostentret eine Probe der heil- 

snittel senden, die mir die ootle Manneetrssit wiederher- 
qeiiellt aben. nachdem nllea Andere fehlgeschlagen deme. 
Tiefe ediztn heilte mich vollständig von Verlust der 
Esel-entrang Man el an geschlechtlicher Stätte« nervöser 
sich-suche nnd nii tltchen Ergiisfen und wird cte ebenso 
heilen. Sie ldnnen es durch eine Unten e erlan en. 
Linden Sie mir Ihren Namen und Ideesießeuthda ies 
nicht wieder erscheinen mag. Man schließe eine knei- 
snorkebei. Adreiier tksrl .i. Walten M staunt-: 
'l’·-mple-. list-melden stich- 

Zme Mem 
Da Viele ch nicht wissen, daß ich ein 

allgemeines uhscriptionggeschäft thue, 
Inache ich hiermit bekannt, daß ich Aben- 
nements aus alle Zeitungen des 
Jn- und Auslandes entgegen- 
nehme und Gelder an diese beförderr. 
Solche, die also auf irgendwelche Blät- 
ter qbonniren oder ihre Abonnements de- 
eahlen wollen, können sich die Arbeit der 
Fortsendung sparen und ihre Aufträge 
bei mir machen, wo sie prompt besorgt 
werden. J.P. Windolph. 

Grautsptonumentteier in New 
York. 

Nimm den 28Stnndenzug der Nickel 
Plate Bahn. Solide Züge zwischen 
Chicago und New York. Mahlzeiten 
seroirt in Speifewaggonz. Waggons 
erleuchtet mit Pintsch Gas und sind in 
der Obhut sardiger Portiers. Eine 
Reife über diese Linie wird Euch von der 
Ueberlegenheit ihrer Ulkoniodation über- 
zeugen. Raten niedriger als bei ande- 
ren Linien. 

J. Y. Calahan, Gen’l. Agent, 111 
IAdams Str., Cdicngo, Jll., macht sich 
ein Vergnügen daraus, Euch nähere Jn- 

lformation zu Theil werden zu lassen. 5 

l Gebt nach dem 

Sunbeam Utelier 
) 

rüdee hist-M seen-est 

isis Photographien ZIJHIZZ 
ster Ausführung, nach den neuesten 
Verfahren. Zufriedenheit garantirt und 

Preise niedriger als je zuvor- 

i Sco. j. BAUIAMQ Eigenth. 
I 

Könnt Ihr innern? 
» Eine dumme Frage! werdet Jhr den- 
Jken und nach Eurer Ansicht vielleicht un- 

Iberechtigt, aber Ihr werdet anders den- 
ken wenn Jhr aufgeklärt feid. Wie 
Ilauqe müßt Ihr buttern auf sdie ge- 
fwöhnlsche Weise, tnit den alten Maschi- 
’nen? Würde es nicht angenehm für 
iEueh sein« wenn Ihr in etwa 2 Minuten, 
vielleichthöchstens 5, duttern könnte-ts- 
Wir sollten meinen! Das könnt Jhr 
mit der 

iQneen Buttcrmaschinc, 
swelcheg eine ganz neue Erfindung ist. 
ssseder Former und Besitzer von Milch- 
Jtühen sollte eine besihern Falls Ihr 
inicht glaubt, daß in ein paar Minuten 
Jgeduttert werden kann, laßt Euch die 
jMafehine zeigen und seht wie sie arbeitet. 
s hat die alleini e Geo« Eberl Agentur hier fiin 
»diele wundervolle Mafchini und isi er 

Igern erbötig, Jedem den Beweis zu lie- 
fern mit derselben, daß man in ungeahnt 
kurzer Zeit duttern kann damit; außer- 
dem liefert sie met-e und bessere But- 
kec. 

Alco. UBBUI«, 
Gesamt teilen-eh Nein-antun 

Weniges-In Ia MEEE 
Wen-Men- ris- wes-Erzä- awthMeswewaT 
Jm Bartenbach Opernhaus. 

Diese anze Woche, beginnend 
Montag, en IV. April, die berühmte 

Bittrer Theater i Gesellschaft 

In den Zwischenakten vor ü licht Speziali- 
taten, sowie den Triograp ie grökte aller 
Erfindungen, 

Ver Zeiss-add- 

keigt den berühmten Brutus-Zug z· den Cor- 
ett-Courtnerz-Kamps« den Cmptre - Staat 

Ernreß; Prasident TiteKtnle nne er den 
Strenge-d ablegt; das Morgen adtund vieles 
Andere; jede Bewegung reproduzirt. 

steife U, sc nnd sc centi. 
Refervirte Sine jeyt zum Verkauf im 

Opernhaus Konsektladein 

W li.- Thompson. 

einein nat Natur, 
Prateizirt in allen Gerichtet-. 

Whunuseichöfte und ceilektbs 

wen-Zwan. 

packten-s Amtes sac««(b-« 
Die beste Salbe in ber Wurf für 

Scheine, Bausch-engem Wunden, Ge- 
schwüre, Saltfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, silb- 
nekaugen, und alle Hautkrankbeiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden aber braucht .« 

nicht bezahlt zn werden. Garantie-l 
Zufriedenheit zu geben oder keine se- 
zahlung verlangt. Läc. die Schachtel, 
bei Il. W. Buchheit. 

Virtuosen restztrte state-. ( 
BenevolentO Pratertive Orer of Elks 

Minneapalis, Minn., am C. nlilM. Ein 
Preis plus 50c für bte Rund ahrt. Tickeli 
um Verkan vom 3.—4. Juli. Gülttg für 

: ückfahrt bis 10. Juli IM- 
an Turnfest des Nordamerikanilchen 

Turnerbunbes zu St. Louis, Mo» 6.—9. 
Mai tsin Preis für die Nunbfabrt Gül- 
tig für Rückfahrt bis 12. Mai. 

s« Thos.Connor. 

k 

dereinst-reckt read states-e doch Ieise dein 
san-es Lebe-. 

Wenn Da ben jahataebranch leicht und für intrner 
ausgehen, gefund. start nnd annehme-· voll neuen Lebens 
nnd kraft werden willst, nie-un X«-"l’U-UAU, M 
Wunder-Arbeiter. welches schwache Männer irark umchl- 
llltete nehmen in li) lagen nrn 10 Pfund tu. Ueber 
4(1).Mkurtrt. Ianftstsloskailar unter Garantie weis 
Eurem spendeten site sber still Büchlein and Probe-« 
aratig zagelanbh Abs Sterling Renten Ba» Cbteasp 
obre New Wart 

Markt-Gericht. 
craud Island 

If- » 

Wetzen. .perBtt. ............. I 0.65-68 
fer. « ........... «. Tod«-als 

orn » geichitlt ........ IS 
Rog en« ................ 22 
Ger e » .............. 

Buch-reizen » .................. Iz, 
Kartoffeln, « .................. Will 

gen per Tonne ..................... 2.50 
attet .per be .................. 0.10 

Schtnlen » ................... 0.12i 
Speck » ............ 0.10-—0 12i 
Eier per Ost-· ......... ........ 

übner, pro n- ................... 4 
weine. .pro 100 Pib ...... 3.40—-3.50 

S lachte-jeh. » » » ...... 2.75—-4.10 
Kälber, fette, pro Bis-. ............ « 

c h l e a s o. ji 
Wetzen ....................... Wi- X 
Roggen ....................... m 

Gut-sie ....................... 24—-32 
a er ............... .......... 1 

,orn ......................... N 
Kartoffeln .................... Its-A 
Butter ........................ Eis-M 
Eier-, ganz frische ............... s 
Kühe und Heier ............... 1.50—4.00 
Stiere ....................... 8.7H.b0 
S weine, .................... 8.70-4.20 
S ate, ...................... 2.2.H.00 

Süd-muntern s 
Kühe ........................ t.75-—4.00 t- 
Snere ....................... 3.75—-4.75 
Kälber ....................... 3.40—5.50 

weine ................... 8·80—8.90 
S aie ....................... 2.75—4.N 
Lämmer ...................... AMICI-« 

sondermannxccvsz 
Grund Island-? ·-; 

H and lang si 
s 

Z 

. 
s 

Ist-gros- mid ca eletalL 

X 

Schöne Miit-et ( 
sk-: ·« 

als da sind: 

Zimmer-Einrichtungen, IF x Bücherschrünke, 
« 

Schreihtifche, : 

Sophai, 
Komme-dem 

Tische- 
Ida-entschie- 

seltensten-le- 

Iberhaupt Alles was man sich an Wes-W s;k«.. 
beln oder hauseinrichtrings-Gegenstän- ! 

. 
den denken kann, giebt es in größter 

I 

,«" 
Auswahl, vom Einfachsten bis zum 

F 

hochecegantesten, die wir zu Spoitpkelfen -« 

verkaufen Sich-r Uiitsss MII 
kleiner Inst ist unser Mem-. 

NeneKinderwngenMgz 
fnchsiek Auswahl, vom Einfqchsten bis 
zum FeinstetQ 

Versäumt nicht, diese Auswahl von 
Wagen zu besichtigen, wenn Ihr einen-J —- 

zebrnucht. Sie sind schön und billig? -··- 

Wollt he irgend etwas in unserer s« 

Branche, precht nor bei L 

sondern-since « 


